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Gemeinde Puch bei Weiz

8182 Puch bei Weiz      Tel.03177-2222

         
Erklärung zur Hundeabgabe
Telefax-Nr:
            03177-2222 -16


Nachweise bitte vorlegen
https://www.puch-weiz.gv.at                                                                       
E-Mail:gde@puch-weiz.gv..at

Hundeanmeldung
Hundehalter/Halterin:
	Name:

	Adresse:

	Tel.:                                                               Mail: 


Angaben über den Hund bzw. der Hündin:

	Name:
	Chipimplantat:

	Geburtsjahr u. Monat:
	Diensthund:

	Geschlecht:
	Blinden/Behindertenhund:

	Rasse:
	Tierheim:

	Farbe:
	Haftpflicht-Versicherungsnachweis:


Erklärung: Obiger Hund/Hündin ist ständig erforderlich zur Bewachung von
· land- und forstwirtschaftlichen oder gewerblichen Betrieben
· Gebäuden, die vom nächsten bewohnten Gebäude mehr als 50 m entfernt liegen

· Jagdhund
· wird vom Hundehalter/halterin zur Ausübung des Berufes oder Erwerbes benötigt

· Hundezüchter/Hundezüchterin von Rassehunden
· Anerkannte Ausbildung/Hundeschule mit Nachweis

Puch bei Weiz, am 


Unterschrift HundehalterIn:

	Behördliche Vermerke:                                                                       SteuerkontoNr.:
Anmeldung:                            Abmeldung/Grund:               
Tarif:




Auszug - HUNDEABGABEORDNUNG

der Gemeinde Puch bei Weiz laut Gemeinderatsbeschluss vom 17. Dezember 2012.
Aufgrund des § 15 Abs. 3 Z 2 des Finanzausgleichsgesetzes 2008, BGBL I Nr. 103/2007, und des Landesgesetzes vom 3. Juli 2012, LGBl. 89/2012, über die Einhebung einer Abgabe für das Halten von Hunden (Steiermärkisches Hundeabgabegesetz 2013) wird folgende Hundeabgabenordnung erlassen:

§ 1   Gegenstand der Abgabe

1. Das Halten eines über drei Monate alten Hundes im Gemeindegebiet unterliegt einer Abgabe nach Maßgabe dieser Abgabeordnung.

2. Von der Abgabepflicht nicht umfasst sind die gemäß § 4 Hundeabgabegesetz befreiten Hunde.

Das sind:

- Diensthunde öffentlicher Wachen sowie Hunde, welche zur Erfüllung sonstiger öffentlicher Aufgaben notwendig sind;

- Diensthunde des beeideten Forst- und Jagdschutzpersonals in der für die Erfüllung ihrer Aufgabe erforderlichen Anzahl;

- speziell ausgebildete Hunde, die zur Führung blinder oder zum Schutz hilfloser Personen notwendig sind oder die nachweislich zur Kompensierung einer Behinderung der Halterin/des Halters diesen oder auf deren Hilfe diese Personen zu therapeutischen Zwecken angewiesen sind;

- Hunde eines konzessionierten Bewachungsunternehmens;

- Hunde in behördlich bewilligten Tierheimen

3. Der Nachweis, ob ein Hund das abgabepflichtige Alter noch nicht erreicht hat, obliegt dem Halter des Hundes. Vermag dieser den Nachweis nicht zu erbringen, so ist er zur Abgabe heranzuziehen.

§ 2   Abgabepflichtiger

1. Abgabepflichtig ist die Halterin/der Halter eines Hundes. Als Halterin/Halter aller in einem Haushalt oder in einem Wirtschaftsbetrieb gehaltenen Hunde gilt der Haushaltsvorstand (Betriebsleiter).

2. Wer einen Hund in Pflege oder auf Probe hält, hat die Abgabe zu entrichten, wenn er nicht nachweisen kann, dass der Hund in einer anderen österreichischen Gemeinde bereits zur Hundeabgabe herangezogen wird.

3. Halten mehrere Personen gemeinschaftlich einen Hund, so haften sie als Gesamtschuldner.

4. Für zugelaufene Hunde ist die Abgabe zu entrichten, wenn sie nicht binnen einer Woche dem Eigentümer oder der Gemeinde übergeben werden.

§ 3   Allgemeine Abgabensätze

1. Die Abgabe wird für das Kalenderjahr erhoben und beträgt jährlich € 60,--
2. Werden im Gemeindegebiet mehrere Hunde gehalten, so ist für jeden weiteren Hund ebenfalls eine Abgabe von € 60,-- jährlich zu entrichten.

3. Werden von einer Halterin/einem Halter neben Hunden, für die die Abgabe nach den §§ 4 und 5 dieser Abgabenordnung ermäßigt ist, auch Hunde gehalten, für die die volle Abgabe zu entrichten ist, so gelten diese für die Bemessung der Abgabe je nach der Zahl der Hunde, für die die Ermäßigung gewährt ist, als

zweiter und weitere Hunde. Dagegen sind Hunde, für die nach § 4 Hundeabgabegesetz, (§ 1 Z.2 dieser Verordnung) eine Abgabe nicht erhoben wird, bei der Berechnung des Abgabesatzes für die voll zur Abgabe heranzuziehenden Hunde nicht in Ansatz zu bringen.

§ 4    Abgabensätze für Wach- und Berufs- und Jagdhunde

Für Hunde, die ständig zur Bewachung von

a) land- und forstwirtschaftlichen oder gewerblichen Betrieben

b) Gebäuden, die vom nächstbewohnten Gebäude mehr als 50 Meter entfernt liegen

erforderlich sind, sowie für

c) Jagdhunde und

d) für Hunde, die nach ihrer Art und Ausbildung von ihrem Besitzer zur Ausübung seines Berufs oder Erwerbs benötigt werden, beträgt die Abgabe jährlich 50 % der in § 3 geregelten Abgabe

